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Der Vampyr . 9

Ich zum Dank nicht Worte finde
In dem Übermaß der Luſt . ]

( Sie eilt ab durch die J Aubry entgegen. )

Edgar Aubry und Malwina (kommen zwei Takte vor dem Einſatz
in freudiger Haſt durch die Mitte) .

Zweiter Auftrill .

Aubry, Malwina zu ſeiner Linken.

7 . Duett .
ig nach vorn) .Beide (tre

Malwina . D
Aubry . Du ö
Malwina . Du biſt ' s!

Aubry . Du biſt
Malwina . Du biſt ' s!
Aubry . Du biſt ' s!
Beide . Du biſt ' s, es iſt kein Traum !

Aubry . Du biſ
Malwina . Du biſt ' s!

Aubry . Du biſt ' s
Malwina . Du bi

Aubry . Du biſt ' s
Beide . Ach, dieſes Glück , ich faſſ ' es kaum !

Aubry . Biſt du es wirklich ?
Malwina . Biſt du es wirklich ?

Aubry . Seh ich dich wieder !
Malwina . Seh ich dich wieder !

Aubry . Freude des Himmels ſtrömt auf mich nieder !

Malwina . Freude des Himmels ſtrömt auf mich nieder !

Beide . Biſt du es wirklich , ſeh ich dich wieder !

Malwina . Freude des Himmels ſtrömt auf mich nieder !

Beide . Freude des Himmels ſtrömt auf mich nieder !

Malwina . Du biſt '
Aubry . Du biſt ' s!
Malwina . Du biſt ' s!

in Ume

1
D ſt ' s!
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Aubry . L

Beide . Du biſt's, es iſt kein Traum ! )

Aubry . Du biſt ' s!
Malwina . Du biſt ' s!

Aubry . Du biſt ' s!
Malwina . Du biſt ' s!
Aubry . Du biſt ' s!

Malwina . Ach, dieſes Glück , ich faſſ ' es

Ach, dieſes Glück , ich faſſ ' es kaum !

Ach, dieſes Glück , ich faſſ ' es kaum ! —

Ach, entfernt vom Heimatlande ,

Stand ich klagend oft und ſandte
Seufzend ſehnſuchtsvolle Blicke
Nach des Hochla Bergen hin.

Nur der Mond durchs Fenſter lachte ,
Träumt ' ich mich zu dem Geliebten
Von des Hochlands Bergen hin.

Beide . Wenn in trüben Dämmerſtunden
Süße Wehmut ich empfunden ,

Nach ( von) des Hochlands Bergen hin

Heiter glänzt der Liebe Glück !

Zu der ( dem) Teuren ja zurück !

Heiter glänzt der Liebe Glück !

Zu der Teuren ja zurück !

Zu der ( dem) Teuren ja zurück !

Beide . Ach, dieſes Glück , ich faſſ ' es kaum !
kaum !

Dubiſt es wirklich ? Iſt ' s kein Traum ?

Aubry . Biſt du es wirklich , iſt ' s kein Traum ?

Malwina . Wenn im Hauſe nichts mehr wachte

Träumt ' ich mich zu der ( dem) Geliebten

Aubry . Doch die Zeit iſt nun verſchwunden ,

Beide . Denn es führten mich die Stunden

Malwina . Doch die Zeit iſt nun verſchwunden ,

Aubry . Denn es führten mich die Stunden

Beide . Denn es führten mich die Stunden

II



Malwina . Zu dir !
Aubry . Zu dir !
Malwina . Zu dir !

Aubry . Ja , zu dir ! 1
Malwina . Zu f
Beide . Du biſt' s, du biſt ' s!

Du biſt ' s, dubiſtes, es iſt kein Traum ,
Ach, dieſes Glück , ich faſſ ' es kaum !

Malwina ſpricht ) Undſchon am frühen Morgenbiſt du hier ?
Aubry . 0ſpät kam ich in Schellborn an , mein

war ſ iftet , daß es die Meilen hier
r konnte , nt i Na

zu gehen, ] um heute der erſte zu ſein ,
herzlichen Glückwunſch zu deinem Geburtsfeſte ( mit dem
früheſten Morgen ] ! darbringt .

Malwina . O Edgar , ich bin ſo froh ! Mein Vater ſprick
ſeit einiger Zeit mit ſo viel Achtung von dir . [ Seit du d
für ihn ſo wichtige Geſchäft in London über alle Erwar —
tung glücklich beendet , 5 er in dir nicht mehr den unbe

den Jüngling , für dener dich hier 11 hielt .
891er: „ Schade , daß mir nicht ein

zeword den, er würde den Gianz des alten Hallſe 8
15

Tagen ſagte

D avenaltt erhalten !
Aubry . Ach, Maltvina, lich ſehe darin nur die

Sorge un
en Glanz ſeines alten Haufes; nur daß ich mit dieſem weit —

läufig verwandt bin , giebt mis in ſeinen Augen einigen
Wert . ] Glaube mir , nie wird er mir , [ dem unbedeutenden
Jüngling, ] die Hand ſeiner einzigen Tochter geben .

Malwina . Nein , ich fürchte nun nichts mehr ; ich glaube ,
er ahnt unſere Liebe und billigt ſie. Bedeutungsvoll haftet
oft ſein Blick auf mir , und er ſcheint mein Geſtä

is
zu

eewarten. ] Als du ihm d ie Nachricht ſandteſt , daß diegroßen
Beſitzungen der Grafſchaft Schellborn nun Wuntth en
ſein Eigentum blieben , küßte der ſonſt ſo ſtrenge Vatermeine Stirn , und gerührt und 5 ſprach er zu mir
„Dich glücklich zu ſehen , meine Tochter, ſei jetzt meine einzige
So rge“

Aubry . Ach, nur Rang und Reichtum iſt ſein Glück , und

0



42

ich ſelbſt habe die Hinderniſſe vermehrt , die mich nun auf

ewig von dir trennen .
Malwina . O trübe nicht durch deinen Zzweifel meine frohe

Hoffnung . Noch heute , lan meinem Geburtstage , wenn mein

Vater wie gewöhnlich mir die Gewährung 51 Bitte ver⸗

ſpricht, ] will ich ihm zu Füßen ſinken und das Geheimnis

unſrer Liebe entdecken . — Still , er kommt !
Sir Humphrey , Lord von Davenaut ( kommt durch die Mitte ) .

Dritter Auftrilt .

Aubry rechts. Davenaut in der Mitte. Malwina links.

Malwina (eilt Davenaut entgegen) . Vater ! Vater ! Edgar iſt

zurück !
Davenaut . Sir Aubry , ſeid mir wil lkommen! ( Er

reicht Aubry die Hand. ) Einen wichtigen D ienſt habt Ihr dem

Hauſe Davenaut geleiſtet . [ Doch was Ihr thatet , Fällt auf
Euch

f
ſelbſt zurück

Malwina (fü Was hör ' ich!
Davenaut ( fortfahrend ) . Denn auch Ihr ſeid ein Sproſſe

dieſes erlauchten Hauſes , und je größer Glanz und Reichtum

des Lords , je mehr 1 und Ehre für alle Glieder des
Stammes . Doch fühl' ich mich Euch ſehr verpflichtet, ] nehmt
meinen Dankeund 8185 Glück ſei künftig Eures Vaters Sorge .

Aubry . Sir , dieſe Güte —! ( ær küßt ſeine Hand. )
Malwina . O mein Vater !
Davenaut . Meine Tochter ! ( Er umarmt ſie feierlich und führt

ſie etwas nach links hinüber . ) Wohl habe ich oft gemurrt , daß
mir kein Sohn geboren , daß der Name Davenaut , ſeit Jahr⸗
hunderten einer der edelſten in Schottland , mit mir aus⸗

—. —
ſoll . Komm an mein Herz , geliebte Tochter ! Der

Tag , der dich mir heut ' vor achtzehn Jahren gab , er wird
110 heut ' durch dich mir einen Sohn geben , wert meines

Hauſes , deiner Liebe wert .
Malwina . Mein Vater !
Davenaut . Ich habe längſt bemerkt , was mir dein Mund

verſchwiegen ; lbeſorgl lich ſchien dein ſcheuer Blick mich oft zu
fragen , ſoll ich allein daſtehn , wenn mich mein 3—P einſt
verläßt ? ] Erraten hab ' ich deinen Wunſch , und deiner Bitte
komme ich zuvor , ich grüße dich als Braut .
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